
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 4 (1948)

Heft: 2

Vereinsnachrichten: Mitteilung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Bur 6d)ärfuug des 6prad)gefübts

Biegen bes Bcrlagsroed)fels Ijnt fiel)

bte ißernusgobe bes 1. «ßeftes fo ftark
uergögert, baff bie 18. Aufgabe erft in
Oîr. 3 bei)anbelt tuerben bann. Uttterbeffen
ftellen mir nus bem 2. Bänbcl)en non
Qettlis „Spradjlidjent kunterbunt", bas
luir im nädjften ißeft befpredjen roerben,
bie

19. JJufgabe:
„Sin anberer Smktor, ber nict)t über»

fegen roerbeit barf, ift ber Umftanb,
baff • • •" bat eine fdjroeigerifdje 3eitfd)rift
gefegrieben. 2Bie ließe fid) ber Gag än»

bern, bamit man nietjt erftieben muff in
bem l)ol)len Scgroulft? — Bntroorten
erbeten bis 20. «ftornung.

Bar @cßeite?ung

(Bus bent „
3oßn Bull läcgelt. ©in britifeger 9Jta=

trofe rourbe roägrenb bes krieges uon
einem frangöfifdjett Bîatrofen gefragt,
roat'um bie englifd)e Btarine immer fieg»

reid) mar.
„S)as ift leid)t gu beantworten", ant»

iDortete ber Brite; „mir beten immer,
beuor mir ben kämpf beginnen."

„Bber mir tun bas bod) aud)", fagte
ber £?rangofe.

„3a", bant barauf bie (Entgegnung,
„aber mir beten englifd)."

Ber neue Bundesrat. 31m Sage ber

©rfagroagl in ben Bunbesrat befpriegt
ber Eegrer mit feinen Biertkläfjlern bie

Beworben bes Bunbes. ©r erklärt ignen,
bag bie oberftc Eanbesregierung roieber

für nier 3al)re beftellt roorben fei. 3)a

ftreebt Breneli auf: ,,©n Oieue gettb's au

no groäglt." — ,,B3eifd), roien er ßeißt ?"
— Betretenes Sdjroeigen, bann Breneli
fcßücßtern : „fRübegagl!"

ebelfpalter")

^lus einem ©portberid)t. SHacß

anfänglich offenem «Spiel konkretifierte
fiel) und) ber erften Biertelftunbe Spiel»
batter eine leießte Überlegenheit bes 5©
SBintertljur.

©s follte roagrfdjeinlid) „konkretinierte"
ßeißen

©tgbne Bemofraten. Ber Stanb bes

Sramrtmgenfiigrers ift bid)t mit Eeuteit

faefeßt. Bereits einigemal bat ber 6d)aff=
ner bie £?aßrgäfte ermagnt, im B3agen»
ittnern 3ßlaß gu neljmett. kein Blenfcg
riißrt fiel), alle bleiben, roo fie finb, uorn
im Swgrerftanb. Sa brummt berB3ngen»
fügrer: ,,©s fi eifaeß alli feßleeßt ergogetti
Semokrate.Bllt rnei fid) gäng ume5üegrer
feßare."

Jlus einem Poligeirapport. 3d) fegte

mid) gu ben 3lngefd)ulbigten an ben Süfd),
morunter fid) nod) attbere ®äfte befanben.

ÏÏHttetluuQ
Unfere SaifresDerfammiung finbet Sonntag, ben 14. SDTärg, in Sern ftatt.

9îcif)eres in 9îr. 3, bie anfangs SJiärj erfdfeinen roirb.
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Äur Schürfung des Sprachgefühls

Wegen des Berlagswechsels hat sich

die Herausgabe des 1. Heftes so stark
verzögert, daß die 18. Aufgabe erst in
Nr. 3 behandelt werden kann. Unterdessen
stellen wir aus dem 2. Bändchen von
Oettlis „Sprachlichem Kunterbunt", das
wir im nächsten Heft besprechen werden,
die

1?. Musgabe:
„Ein anderer Faktor, der nicht über-

sehen werden darf, ist der Umstand,
daß ..." hat eine schweizerische Zeitschrift
geschrieben. Wie ließe sich der Satz än-
dern, damit man nicht ersticken muß in
dem hohlen Schwulst? — Antworten
erbeten bis 20. Hornung.

Sur Erheiterung

(Aus dem „
John Bull lächelt. Ein britischer Ma-

trose wurde während des Krieges von
einem französischen Matrosen gefragt,
warum die englische Marine immer sieg-

reich war.
„Das ist leicht zu beantworten", ant-

wartete der Brite; „wir beten immer,
bevor wir den Kampf beginnen."

„Aber wir tun das doch auch", sagte
der Franzose.

„Ja", kam darauf die Entgegnung,
„aber wir beten englisch."

Der neue Bundesrat. Am Tage der

Ersatzwahl in den Bundesrat bespricht
der Lehrer mit seinen Biertkläßlern die

Behörden des Bundes. Er erklärt ihnen,
daß die oberste Landesregierung wieder

für vier Jahre bestellt worden sei. Da
streckt Breneli auf: „En Neue hend's au

no gwählt." „Weisch, wien er heißt?"
— Betretenes Schweigen, dann Breneli
schüchtern: „Rübezahl!"

ebelspalter")

Mus einem Sportbericht. Nach
anfänglich offenem Spiel konkretisierte
sich nach der ersten Biertelstunde Spiel-
dauer eine leichte Überlegenheit des FC
Winterthur.

Es sollte wahrscheinlich „kvnkretinierte"
heißen!

Schöne Vemokraten. Der Stand des

Tramwagenführers ist dicht mit Leuten

besetzt. Bereits einigemal hat der Schaff-
ner die Fahrgäste ermahnt, im Wagen-
innern Platz zu nehmen. Kein Mensch

rührt sich, alle bleiben, wo sie sind, vorn
im Fllhrerstand. Da brummt der Wagen-
führer: „Es si eifach alli schlecht erzogen!
Demokrate.Alli wei sich gäng umeFüehrer
schare." H.H.

Mus einem Polizeirapport. Ich setzte

mich zu den Angeschuldigten an den Tisch,
worunter sich noch andere Gäste befanden.

Mitteilung
Unsere Jahresversammlung findet Sonntag, den 14. März, in Bern statt.

Näheres in Nr. 3, die anfangs März erscheinen wird.
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